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Der Gesandtschaftsberater in der russischen Botschaft in der Ukraine, Wsewolod Loskutow, dementiert die
Informationen über die massenhafte Ausgabe von russischen Staatsbürgerschaften an Ukrainer und nennt dies
eine Provokation.

Der Gesandtschaftsberater in der russischen Botschaft in der Ukraine, Wsewolod Loskutow, dementiert die
Informationen über die massenhafte Ausgabe von russischen Staatsbürgerschaften an Ukrainer und nennt dies
eine Provokation.

Davon erzählte Loskutow Journalisten am Freitag in Kiew.

“Alle Pässe werden auf Entscheidung des Zentrums in Moskau ausgegeben, wir bereiten lediglich die Dokumente
vor und schicken diese nach Moskau. Daher ist, wenn man sagt, dass wir umhergehen und Pässe verteilen, das
eine echte Provokation und einfach lächerlich.”, erklärte der Gesandtschaftsberater der Botschaft der Russischen
Föderation.

Loskutow unterstrich ebenfalls, dass die Pässe nach einer vorgegebenen Reihenfolge ausgegeben werden “und
es jetzt sehr, sehr schwer ist einen Pass zu erhalten. Es gibt hier eine ernsthafte Vorgehensweise.”

Er nannte die Nachricht über eine mögliche kriegerische Einmischung Russlands auf dem Territorium der Krim
einen Mythos.

“Das ist alles ein Mythos, der Ihnen aus Drittstaaten hingeworfen wurde. Ein Mythos darüber, dass als nächstes
die Krim dran ist. Mehrfach haben der Präsident der Russischen Föderation Dmitrij Medwedjew und der
Premierminister Wladimir Putin wiederholt, dass wir mehrfach unsere Achtung gegenüber der Souveränität und der
territorialen Integrität der Ukraine unterstreichen.”, erklärte Loskutow.

Wie mitgeteilt wurde, tragen alle Gespräche aufgrund des Anschlusses der Krim an Russland provokativen
Charakter, erklärte Putin.

Die Staatsanwaltschaft von Sewastopol hat herausgefunden, dass mehr als 1.500 Wehrdienstleistende der
Schwarzmeerflotte der Russischen Föderation, Staatsbürger Russlands, ungesetzlich Pässe und die
Staatsbürgerschaft der Ukraine erhalten haben.

Abgeordnete der Fraktion des Blockes Julia Timoschenko haben in das Parlament ein Gesetz der Erklärung der
doppelten Staatsbürgerschaft zum Straftatbestand eingebracht.
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Namensnennung-Keine kommerzielle Nutzung-Weitergabe unter gleichen Bedingungen 3.0 Deutschland Sie
dürfen: 

das Werk vervielfältigen, verbreiten und öffentlich zugänglich machen
Bearbeitungen des Werkes anfertigen

Zu den folgenden Bedingungen: 

Namensnennung. Sie müssen den Namen des Autors/Rechteinhabers in der von ihm festgelegten Weise nennen
(wodurch aber nicht der Eindruck entstehen darf, Sie oder die Nutzung des Werkes durch Sie würden entlohnt). 

Keine kommerzielle Nutzung. Dieses Werk darf nicht für kommerzielle Zwecke verwendet werden. 

Weitergabe unter gleichen Bedingungen. Wenn Sie dieses Werk bearbeiten oder in anderer Weise umgestalten,
verändern oder als Grundlage für ein anderes Werk verwenden, dürfen Sie das neu entstandene Werk nur unter
Verwendung von Lizenzbedingungen weitergeben, die mit denen dieses Lizenzvertrages identisch oder
vergleichbar sind. 

Im Falle einer Verbreitung müssen Sie anderen die Lizenzbedingungen, unter welche dieses Werk fällt,
mitteilen. Am Einfachsten ist es, einen Link auf diese Seite einzubinden.
Jede der vorgenannten Bedingungen kann aufgehoben werden, sofern Sie die Einwilligung des
Rechteinhabers dazu erhalten.
Diese Lizenz lässt die Urheberpersönlichkeitsrechte unberührt.

Haftungsausschluss 

Die Commons Deed ist kein Lizenzvertrag. Sie ist lediglich ein Referenztext, der den zugrundeliegenden
Lizenzvertrag übersichtlich und in allgemeinverständlicher Sprache wiedergibt. Die Deed selbst entfaltet keine
juristische Wirkung und erscheint im eigentlichen Lizenzvertrag nicht. 

Creative Commons ist keine Rechtsanwaltsgesellschaft und leistet keine Rechtsberatung. Die Weitergabe und
Verlinkung des Commons Deeds führt zu keinem Mandatsverhältnis. 

Die gesetzlichen Schranken des Urheberrechts bleiben hiervon unberührt. 

Die Commons Deed ist eine Zusammenfassung des Lizenzvertrags in allgemeinverständlicher Sprache. 
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